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1  Das Argument, 45. Jg. Heft 3/ 2003, 46. Jahrgang, Heft 1, 2004. /Lfd.Nr.251 
2  Mit einer Antwort auf Alexander Gallas’ Besprechung  des Buchs „Zur Konfusion des 

„Wertbegriffs“. Dieter Wolf: Kritische Theorie und Kritik der politischen Ökonomie. 
In: Dieter Wolf, Heinz Paragenings, Konfusion des Wertbegriffs, Hamburg 2004. 
Auf Hans-Georg Backhaus, der nach Wolfgang Fritz Haug auch an dem 
Methodenstreit beteiligt ist, wird im Folgenden nur aus einigen besonderen Anlässen  
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